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Editorial
Dorothee Guggisberg

100 Jahre am Puls der Zeit
Pia Gabriel-Schärer und Beat Schmocker

1918  «Darauf hatten wir gewartet. Auf diese Schule.»

PROFESSIONSENTWICKLUNG UND BILDUNG

Theorie- und Professionsentwicklung als notwendige Motoren Sozialer Arbeit
Ursula Leuthold und Anna Maria Riedi

Der Blick zurück auf die Theorie- und Professionsentwicklung
Luzerner Pioniergeist und Einmaligkeit über die ganzen 100 Jahre hinweg!
1943  «Der gute Wille ersetzt das solide Wissen nicht» 
Umfassend befähigen und beruflich spezialisieren
Trends

BILDUNG, ERZIEHUNG UND BETREUUNG

Integrierte Unterstützung von Familien: Erziehung, Bildung und  
Betreuung zusammen denken
Marius Metzger und Gregor Husi

Vielfalt familialer Lebensformen
Familiäre Aufgaben
Familiäre Erziehung – ein blinder Fleck im Fachdiskurs?
Unterschiedliche familiäre Erziehungsstile
1952  Jenseits von «ererbt» und «erworben»
Bildung, Beratung und Begleitung von Familien
Einblick «Familienbildung»   Kathie Wiederkehr

Einblick «Familienberatung»   Monika Kyburz

Einblick «Familienbegleitung»   Traudel Spiess Beeler

Zukünftige Kooperationschancen
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BEHINDERUNG UND LEBENSQUALITÄT

Manuel im Jahr 2037: veränderte Rahmenbedingungen  
als neue Chance für das Behindertenwesen
René Stalder, Markus Born und Stefania Calabrese

Menschen mit Behinderungen
Hat Manuel ein gutes Leben?
Blick in die Geschichte
Aktuellere Entwicklungen
1943  «In der Gebrechlichenfürsorge»
Was passiert mit dem «Rest»?
Herausforderung für die Sozialpädagogik

PRÄVENTION UND GESUNDHEIT

Prävention und Gesundheit in der Sozialen Arbeit
Martin Hafen, Judith Leisibach und Michael Doerk

Frühe Förderung als präventive Strategie der Sozial- und Gesundheitspolitik   Martin Hafen

1924  «Erste Erziehung des Kindes – eine Angewöhnung zum Guten»
Kinderfreundliche Räume in Asylunterkünften: Unterstützung von Flüchtlingskindern  
in der Schweiz   Judith Leisibach

Institutionelle Rahmenbedingungen der Frühen Förderung   Interview mit Marcello Ostinelli

«relax – concentrate – create»: Ressourcenmanagement (nicht nur) für Studierende  
und Hochschulpersonal   Michael Doerk

KINDES- UND ERWACHSENENSCHUTZ

Kindes- und Erwachsenenschutz im Wandel: 
Was kann die Hochschule Luzern – Soziale Arbeit beitragen?
Diana Wider, Andreas Jud und Verena Peter

Soziale Arbeit und Recht miteinander verschränken   Interview mit Christoph Häfeli

1927  «Wo Rechtskenntnis waltet und blüht»
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Wie der Kindesschutz zur Forschung kam … und was daraus wurde
Beispiele zu dieser Verbindung an der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit   Andreas Jud

Quo vadis – Soziale Arbeit im neuen Kindes- und Erwachsenenschutzrecht   Verena Peter 

«Das erwarte ich von der Beiständin und der KESB.»   Diana Wider

SOZIALMANAGEMENT UND SOZIALPOLITIK

Soziale Arbeit gestalten im Spannungsfeld von Politik und Ökonomie
Donat Knecht und Yvonne Siegrist Mastai

Soziale Arbeit als Handlangerin, Reparaturwerkstatt oder gestaltende Kraft?   Donat Knecht

1976  «Tun Sie es sanft. Aber tun Sie es.»
Sozialplanung als entscheidender Faktor wirksamer Sozialpolitik  Interview mit Herbert Schubert

Soziale Organisationen und ihre Führung: Wohin geht die Reise?   Yvonne Siegrist Mastai

Praxisfenster Sozialmanagement: Auseinandersetzung mit der Ressource Mensch   Samuel Bissig

Praxisfenster Sozialmanagement: Führungsaufgaben nicht anderen Berufsgruppen überlassen   Esther Lüthi

SOZIALE SICHERHEIT

Soziale Sicherheit – Rückblick, Entwicklungen, Ausblick
Walter Schmid, Pascal Coullery und Peter Mösch Payot

Rückblick und Entwicklungen   Walter Schmid

1954  «Durchgehendes Versagen einer Vagantenfamilie»
«Es war immer ein Kampf.»   Interview mit Alt Bundesrätin Ruth Dreifuss

Ein Ausblick im Lichte der Digitalisierung der Lebenswelt   Pascal Coullery und Peter Mösch Payot

ARBEITSINTEGRATION

Arbeitsintegration im Spannungsfeld gesellschaftlicher Entwicklung
Werner Riedweg, Susanne Aeschbach und Tanja Rüdisühli Kunzmann

Arbeitsintegration: eine Standortbestimmung
1968  Arbeitskraft oder «vollmenschliche Abrundung»
Arbeitsintegration als Schwerpunkt der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit 
«Zusammen mit der Praxis neue Angebote entwickeln»   Interview mit Herbert Bürgisser
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METHODEN UND VERFAHREN

Respekt durch Teilhabe – Grundvoraussetzung erfolgreicher  
Problemlösungen in Beratung und Projektarbeit
Daniel Kunz, Selma Koch und Patrick Zobrist

Teilhabe als Bedingungsfaktor von Problemlösungen   Daniel Kunz

Wirkungsorientierung kooperativer Prozesse   Selma Koch 

Besondere Herausforderungen im Alltag der Sozialen Arbeit – kooperative Beratung  
im Zwangskontext   Patrick Zobrist

1967  Der Klient: «Vom passiven Objekt zum aktiv mitbeteiligten Subjekt»
«Mit den Beteiligten handeln» Interview mit Katharina Vögtli und Alex Willener

SOZIOKULTURELLE GEMEINDE-, STADT- UND REGIONALENTWICKLUNG

Sozialräumliche Entwicklungsprozesse in Quartier, Stadt, Gemeinde und Region
Bea Durrer Eggerschwiler, Barbara Emmenegger, Stephan Käppeli, Colette Peter, Barbara Rosenberg-Taufer,  

Jürg Stettler und Ulrike Sturm

«Was wollen wir?» – eine Entwicklung aufgleisen, mit Blick aufs Ganze  
Bea Durrer Eggerschwiler, Barbara Emmenegger, Stephan Käppeli, Colette Peter,  

Barbara Rosenberg-Taufer, Jürg Stettler und Ulrike Sturm im Gespräch. 

1968  Soziale Gemeinwesenarbeit
Sozialräumliche und soziokulturelle Herangehensweisen in der Stadt-, Gemeinde- und  
Regionalentwicklung   Bea Durrer Eggerschwiler und Barbara Emmenegger

MENSCHENRECHTE UND BERUFSMORAL

Menschenrechte und Berufsmoral – Grundlagen der Professionalität  
Sozialer Arbeit
Peter A. Schmid, Gülcan Akkaya und Lisa Schmuckli

Ausbildung in Berufsethik – ein wichtiger Schritt zur Professionalisierung   Peter A. Schmid

Grund- und Menschenrechte an der Hochschule Luzern – Soziale Arbeit   Gülcan Akkaya

1968  «Dem Sozialarbeiter sind ganz neue Aufgaben entstanden»
Gemeinsam arbeiten heisst, Werte reflektieren   Lisa Schmuckli
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«Die Soziale Arbeit muss die Menschenrechte respektieren, schützen und fördern»    

Interview mit Walter Kälin

«Die Berufsethik ist die Basis der Sozialen Arbeit»   Interview mit Rahel Wüst

IM GESPRÄCH

Persönlich: Sie haben unsere Schule mitgeprägt
«Können Sie Bubenhosen flicken?»   Interview mit Luzia Amman

«Soziale Arbeit ist und bleibt politisch»   Interview mit Rosmarie Dormann

«Problemlösungen zusammen entwickeln»   Interview mit Monika Stocker

«Der Begriff ‹Methodik› hatte Wirkung auf die ganze Ausbildung»   Interview mit Lina Ritter

«Beteiligung in der Gemeinschaft ist ein zentrales Anliegen»   Interview mit Heinz Wettstein

«Hat die Soziale Arbeit noch die Nähe zum wirklichen Leben?»   Interview mit Judith Stamm, alt Nationalrätin

«Freiräume und Vertrauen schaffen Innovation»   Interview mit Herbert Bürgisser

«Wenn keine Begegnung stattfindet, passiert auch keine Veränderung»   Interview mit Katharina Vögtli

«Die Praxisnähe ist ein grosser Pluspunkt der Schule»   Interview mit Jürg Krummenacher

«Partizipation war eine zentrale Anforderung»   Interview mit Emanuel Müller

«Was sind gerechte Verhältnisse?»   Interview mit Fredi Banholzer

«Wenn die Soziale Arbeit ihre professionelle Tätigkeit auslagert, macht sie sich selber zu einer  
Verwaltungsinstanz»   Interview mit Christoph Häfeli

«Die Studierenden dort abholen, wo sie mit ihren Fragen stehen»   Interview mit Yvonne Siegrist Mastai

«Die Gesellschaft braucht die Soziale Arbeit»   Interview mit Walter Schmid

CHRONOLOGIE

100 Jahre Ausbildung in Sozialer Arbeit in Luzern: Meilensteine
Beat Schmocker
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